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Vorwort 

Seit dem Jahr 2017 realisieren unsere zwei grenznahen partnerschaftlichen Kindergärten 

zusammen ein Projekt unter dem Namen „Auf Augenhöhe“. Wir haben bereits drei 

Schuljahre zusammen verbracht und jetzt rücken wir in eine neue Zeitphase. Es ist für uns 

Zeit eines Rückblicks, Zeit der Planung und des Nachdenkens. Wir denken darüber nach, was 

die vergangene Zeit für uns bedeutet hat und was sie brachte. Was wir über uns selbst und 

über die um uns stehende Welt gelernt haben. Was wichtig ist und bedeutsam, was wir 

weiter so wie es ist behalten möchten, und was wir weiterentwickeln und ändern wollen. 

Kommen wir bei diesen Überlegungen zurück zum Anfang des Projektes und erinnern wir 

uns, warum gerade „Auf Augenhöhe“. 

Als wir im Jahr 2013 bei der Rumburger evangelischen Kirchgemeinde den kirchlichen 

Kindergarten Klíček gegründet haben, war es uns bewusst, dass wir zusammen mit einer 

angenehmen und sicheren Umgebung vor allem liebevolle Atmosphäre der Akzeptanz und 

Respekts schaffen wollen. Unser Vorhaben war den Kindern und auch ihren Eltern eine auf 

den christlichen Prinzipien und Werten veranlagte Alternative anzubieten. Unsere Grenzlage 

und persönlichen Beziehungen haben da mitgespielt. Als sich der Betrieb gesetzt hat, haben 

wir neue Kraft nach dem anspruchsvollen Aufbau aufgenommen und wir fingen an uns nach 

einem passenden Partner für unser Vorhaben umzusehen. Je länger unsere Suche gedauert 

hatte, desto klarer wurde uns, dass wir von unseren Prinzipien, die die Grundlage unserer 

Arbeit darstellen, nicht zurücktreten wollen. Wir haben gefühlt, dass unser Partner aus den 

gleichen Ideenwurzeln der Menschlichkeit und des gefühlvollen Verständnisses für jede 

Kinder- und auch Menschenseele ausgehen muss. Von unseren früheren Kontakten haben 

wir gewusst, dass es so einen geistig nahen potenziellen Partner in Sebnitz gibt, aber wir 

fanden die Entfernung zu groß. Zum Schluss haben wir verstanden, dass es lohnt die 

Entfernung zu überwinden, wenn wir den richtigen Partner suchen. Solchen Partner, mit 

dem wir uns und unsere Kinder ohne Rücksicht auf das Alter, die Größe, Sprachbarriere, 

Herkunft, Farbe, Charakter oder was auch immer, in Freundschaft treffen können. Weil das 

alles auf Augenhöhe, auf der Ebene eines reinen Kinderblicks ein Grund zur Freude und zum 

Staunen über die Vielfältigkeit des Lebens ist. 

 

Dieser Text entstand in der Zeit, als uns im Frühjahr 2020 die Corona-Maßnahmen unsere 

geplanten Treffen nicht ermöglicht hatten. Es tat uns leid, doch wir haben gewusst, dass 

diese Pause unsere Partnerschaft nicht schwächt. Wir haben unsere Treffen per 

Fernkontakte weiter vorbereitet und machten uns für die Zeit bereit, in der wir uns wieder 

auf Augenhöhe treffen können. Diese kam mit dem Anfang des neuen Schuljahres und wir 

durften uns nach einer halbjährigen Pause im September wieder treffen. Seitdem warten wir 

wieder, bis die neue Virenwelle zurückgeht und die Maßnahmen gelockert werden. Und wir 

hoffen, dass diese Pause nicht so sehr lange dauern wird und dass wir uns bald wieder sehen 

dürfen, vielleicht nach dem Neujahr. 

 

In Rumburg, November 2020 
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Einführung 

Dieses Dokument besteht aus zwei Teilen. Das erste Teil stellt den Bericht über die 

Projektrealisierung in dem Zeitraum 2017-2020 dar. Es dient gleichzeitig als Abschlussbericht 

für unsere Sponsoren, die unser Projekt unterstützt haben und ohne die es nicht realisiert 

werden konnte. Der andere Teil stellt eine gemeinsame langfristige Bildungskonzeption für 

die Vorschulbildung vor. Es handelt sich um Arbeitsmaterial, welches mit der 

weitergehenden Praxis und durch neue Erfahrungen weiter durchgängig angepasst und 

ergänzt werden kann. 

 

Die Konzeption ist nicht nur für unser Projektteam bestimmt, sondern sie kann auch als 

Inspiration für weitere Interessenten an ähnlichen Konzepten dienen. Es ist das Ergebnis 

unserer dreijährigen Zusammenarbeit und gleichzeitig auch eine praktische Anleitung, nach 

der wir die angefangene Arbeit auch in den nächsten Jahren fortfahren werden. Sie 

beinhaltet deswegen auch viele spezifische Details, welche für uns wichtig sind, welche aber 

ein Lesender aus einer anderen Umgebung ohne Schwierigkeiten je nach seinem Kontext 

ersetzen kann. Der Text wurde so konzipiert, dass man den Teil 2 eigenständig ohne 

Kenntnisse des ersten Teils lesen kann. Mögliche Interessenten über mehr Informationen 

können aber auch in dem Teil 1 manche nützliche Informationen finden. Und andersrum, der 

Lesende des Abschlussberichtes kann im Fall seines Interesses die Detailinformationen in der 

Konzeption nachsuchen. Aus diesem Grund legen wir auch beide Teile in einem 

gemeinsamen Dokument vor. 

 

Zum Anfang ist es notwendig den Nutzen des Termins „Projekt“ in diesem Bericht noch zu 

klären. In einer breiteren Ansicht hat das Projekt seinen Beginn im Jahr 2017 und eröffnet, 

so hoffen wir die weiter liegende Zukunft. In einer engen Ansicht ist es mit den Jahren 2017-

2020 abgegrenzt, in denen es auch mit der Förderung von der EU unterstützt wurde. Dieser 

Zeitraum wird von uns auch „Förderungszeit“ genannt. Für eine Vereinfachung nutzen wir 

das Termin „Projekt“ auch da, wo wir die Förderungszeit meinen, und zwar hauptsächlich in 

dem ersten Textteil, dass nur diese Zeitetappe abhandelt. (Bericht über Projektrealisierung 

2017-2020). In dem Teil 2 unterscheiden wir beide der Termine mit der Hinsicht auf 

Verständlichkeit und Kontext. 

 

Zum Schluß möchten wir uns bei allen bedanken, die wie auch immer der erfolgreichen 

Projektrealisierung geholfen haben, ob in der Rolle der Spender, Kollegen, Externmitarbeiter 

oder Unterstützer. Wir würden kaum alle nennen können und dabei niemanden vergessen 

haben. Wir schätzen alle aufgewendeten Mittel, finanzielle, auch menschliche. Sie 

verpflichten uns dazu, dass wir uns immer an den Hauptsinn unserer Arbeit erinnern, 

welcher das beste Interesse unserer Kinder ist. 

 

 

November 2020, Ausgabe 1 
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Bericht über Projektrealisierung 2017-2020 

Vorstellung des Projektes 

 

Die Projektsache ist eine partnerschaftliche Zusammenarbeit zweier Kindergärten aus dem 

Grenzgebiet Tschechien-Sachsen. Den Hauptinhalt stellen vor allem regelmäßige 

Besuchstage der Kinder und ihrer Pädagogen abwechselnd in beiden Einrichtungen mit einer 

etwa monatlichen Frequenz dar. Das Vorhaben ist eine Kontaktvermittlung mit der Sprache 

und der gesellschaftlichen Umgebung des Nachbarlandes für Kinder im frühen Vorschulalter. 

Parallel laufen auch weitere Veranstaltungen für Pädagogen, Eltern und auch für die 

Öffentlichkeit. Dazu gehören Workshops, Arbeitstreffen und gemeinsame Veranstaltungen. 

Unmittelbares Ziel des Projektes ist eine individuelle und professionelle Entwicklung der 

hauptsächlichen Zielgruppen – Kinder und Pädagogen aus den Vorschul-Einrichtungen. Ein 

breiteres Ziel ist die Erweiterung des Angebots von Vorschulbildung um Sprachbildung und 

um eine Entwicklung der Grenzregion. 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

Die Region 

Das Projekt wird im tschechisch-sächsischen Grenzgebiet im Bezirk Schluckenauer Zipfel und 

der Sächsischen Schweiz, zwischen den Städten Rumburg und Sebnitz realisiert. Die 

tschechisch-sächsische Region ist weniger als inländische Regionen beider Länder entwickelt. 

Eine der Ursachen ist die soziale Zusammensetzung der Bevölkerung, niedrigeres Niveau der 

Ausbildung und die damit verbundenen sozialen Probleme – Arbeitslosigkeit, Abhängigkeit 

von sozialer Unterstützung, Armut. Ausbildung als die wichtigste Voraussetzung um die 

regionale Entwicklung zu unterstützen ist schon im Vorschulalter notwendig. Eine Reihe von 

Studien hat wiederholt bewiesen, dass die Kinder, die eine Vorschulbildung absolvieren, 

bessere Ergebnisse in der Schule erreichen, in der Zukunft machen sie sich besser beruflich 

und auch gesellschaftlich geltend und haben auch ein niedrigeres Risiko der Entwicklung 

eines sozial unerwünschten Verhaltens. Das nächste Hindernis zum Einbinden einer 

Kooperation und der Entwicklung grenzüberschreitender Veranstaltungen ist die 

Sprachbarriere. Diese Bedürfnisse reflektiert das grenznahe Projekt und reagiert darauf mit 

einem Komplex gewählter Aktivitäten. 

 

Gleichzeitig dürfen wir und wollen auch, trotz der genannten Handicaps, unsere Region wie 

einen Ort voll von Möglichkeiten und Chancen wahrnehmen und erleben. Im tagtäglichen 

Leben können wir hier die Nachbarsprache hören und lernen. Wir nutzen so unsere Region 

wie einen spezifischen Lernraum an der tschechisch-sächsischen Grenze. Wir unterstützen 

das gegenseitige Treffen der Menschen, das Überwinden der geografischen und auch 

mentalen Grenzen. Wir wollen so für unsere Kinder interessante Arbeits- und 

Lebensperspektiven von (nicht nur) dieser Stelle eröffnen. 
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Partnerschaft 

Partner des Projektes sind die Gründer von zwei kirchlichen Kindergärten in dem 

tschechisch-sächsischen Grenzgebiet, die evangelische Kirchgemeinde der Evangelischen 

Kirche der Böhmischen Brüder in Rumburg und Kinderarche Sachsen, e.V. mit dem Sitz in 

Radebeul. Beide der Kindergärten bieten eine Alternative in der Vorschulbildung an, welche 

auf den christlichen Werten basiert. Der Grundteil der gemeinsamen Arbeit ist eine 

bedingungslose Akzeptanz des Kindes, seine individuelle Entwicklung, seine Anerkennung 

und Empathie. Jedes Kind wird als einmalig begriffen und die Zugänge der Kindergärten 

bemühen sich um seine Entwicklung im Anklang mit der Persönlichkeit des Kindes. Ein 

wichtiger Aspekt ist auch die Beziehung zur Natur. Beide der Kindergärten sind für alle 

Kinder offen, ohne Hinsicht auf kirchliche Angehörigkeit, gesellschaftliche Stellung usw. . 

 

Das Projekt entstand aufgrund der Initiative beider Partner, ihres langfristigen Vorhabens 

der tschechisch-sächsischen Zusammenarbeit und der Sprachausbildung von den 

Nachbarsprachen und auch identisch wahrgenommener Bedürfnisse der Region. Unser 

Vorhaben wurde mit der Veröffentlichung eines passenden Förderungstitels der 

Europäischen Union Kooperationsprogramm SN-CZ 2014-2020 beschleunigt. Nach einigen 

Versuchen in dem nahen Grenzgebiet hat sich die Rumburger Seite entschieden, den 

potenziellen Partner im weiter liegenden Sebnitz auch trotz der größeren Entfernung 

anzusprechen (ca. 45 Minuten). Beide Seiten haben sich geeinigt, dass die 

Projektpartnerrolle von den Einrichtungsgründern übernommen wird und nicht die 

Kindergärten selbst, dabei wird die Rolle des Hauptempfängers (Lead-Partners) von der 

Evangelischen Kirchgemeinde der Evangelischen Kirche der Böhmischen Brüder in Rumburg 

übernommen. Diese Einstellung, wo das Projekt- und Finanzmanagement und die 

Verwaltung auf der Seite der Gründer liegt, ermöglicht den Kindergärten sich voll auf die 

inhaltliche Seite des Projektes und die eigentliche Arbeit mit Kindern zu konzentrieren. 

 

Evangelische Kirchgemeinde der EKBB in Rumburg 

 

Die evangelische Kirchgemeinde in Rumburg ist relativ jung. Sie wurde erst nach dem 

Zweiten Weltkrieg gegründet, und zwar vor allem durch die Menschen, die in unser Gebiet 

aus dem polnischen Zelow gekommen sind, wohin ihre Vorfahren im 17. Jahrhundert 

emigrierten. Die Rumburger Kirchgemeinde schließt an die evangelische Lutherkirche an, die 

hier ein Pfarrerhaus aufgebaut hat und am Ende des 19. Jahrhunderts eine Kirche erneuerte. 

Luther-Kirchgemeinde bildeten vor allem Deutsche und somit ist sie nach 1945 zugrunde 

gegangen. 

 

Die Kirchgemeinde in Rumburg ist ein Teil der Evangelischen Kirche der Böhmischen Brüder, 

welche im Jahr 2018 das 100. Jahr ihrer Gründung feierte. In der Gegenwart ist sie, was die 

Anzahl der Mitglieder betrifft, zwar eine kleine Kirchgemeinde, doch sie erzeugt einen 

breiteren Kreis ihrer Gönner und Freunde dank ihrer Projekte und Aktivitäten, welche das 

Leben der hiesigen Kommune bereichern, welche eine Plattform für das Anknüpfen neuer 
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Kontakte und Gelegenheiten zum Treffen der Menschen ohne Hinsicht auf ihre Religion sind. 

Die Kirchgemeinde ist der Gründer des kirchlichen Kindergartens „Klíček“, welcher im Jahr 

2013 gegründet wurde. 

Kinderarche Sachsen, e.V. 

 

Die Gesellschaft Kinderarche Sachsen, e.V. wurde im Jahr 1992 in der Zusammenarbeit mit 

den Vertretern der bayerischen Kinderarche gegründet. Es entstand somit eine neue 

Organisation für Pflege um die Jugend, die ihr Zuhause in diakonischer Arbeit der 

Sächsischen evangelischen lutherischen Kirche gefunden hatte. Ihre Tätigkeiten werden 

durch Werte wie Liebe zum Mitmenschen, Menschlichkeit und Mitgefühl geführt. 

 

Kinderarche Sachsen betreibt in der Gegenwart insgesamt 13 Einrichtungen der Tagespflege 

für Kinder (Kindertagesstätte - KITA) für fast 1.300 Kinder. Diese Einrichtungen unter einem 

Dach beinhalten Kinderkrippe, Kindergarten und Schulhort. Außerdem beschäftigt sich die 

Gesellschaft mit der Hilfe für Kinder und junge Leute in schwierigen Lebenssituationen. In 

ihren Aufenthaltsgruppen und Einrichtungen kümmert sie sich um fast 300 

Heranwachsende, von denen die Mehrheit aus problematischen Lebensbedingungen 

kommt. Es werden auch Familien und junge Leute mit Beratung und Ambulantpflege 

unterstützt. Die Organisation ist auch der Gründer der KITA „Unterm Regenbogen“ 

in Sebnitz. 

Kirchlicher Kindergarten „Klíček“ 

 

Partnerkindergarten auf der tschechischen Seite ist der kirchliche Kindergarten Klíček, der im 

Jahr 2013 auf dem Boden der evangelischen Kirchgemeinde gegründet wurde. Das Ziel war 

eine Alternative im Rahmen der Vorschulbildung, welche sich auf den christlichen Werten 

abstützt, anzubieten. Der Kindergarten ist aber für jedes Kind ohne Hinsicht auf seine 

Religion geöffnet. Der Grundstein des Ausbildungsplans ist Verständnis, ein bedingungsloses 

Annehmen des Kindes, individueller Zugang und Empathie. Ein wichtiger Aspekt ist auch die 

Beziehung zur Natur. 

 

Der Kindergarten siedelt im Erdgeschoss des evangelischen Pfarrerhauses. Im ersten 

Geschoss der Gebäude - einer ehemaligen Schule aus dem 19. Jahrhundert – befindet sich 

der Sitz der Kirchgemeinde und eine Wohnung für den Pfarrer. Die Räumlichkeiten für den 

kirchlichen Kindergarten Klíček wurden komplett rekonstruiert. Der Kindergarten Klíček ist 

ein einklassiger Kindergarten mit einer Kapazität von 25 Kindern. Dies hilft die 

Familienatmosphäre und enge Beziehungen mit den Familien der Kinder zu erhalten. Der 

Kindergarten nutzt auch die Hälfte des Pfarrerhausgartens, dem nach und nach seine 

endgültige Form nach einem Konzept eines natürlichen Garten-Spielplatzes gegeben wird. 

Dank dem Projekt „Auf Augenhöhe“ entstand hier durch eine Rekonstruktion einer alten 

Scheune eine große Außenbehausung, sogenannte COOLNA. Kinder können sich hier 
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kreativer Aktivitäten in Handwerk-, Kunst- oder Textilsektion widmen, sie können spielen 

oder sich vor dem Wetter verstecken. 

 

KITA „Unterm Regenbogen“ 

Partnerkindergarten auf der deutschen Seite ist die christliche Kindertagesstätte (KITA) 

„Unterm Regenbogen“. Die KITA wurde im Jahr 2009 eröffnet und ihre Gründer sind die 

Gesellschaft Kinderarche Sachsen e.V. und die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Peter 

und Paulus in Sebnitz. Teil der Einrichtung sind neben dem Kindergarten auch 

Tageskinderkrippe und Schulhort. Das moderne zweistöckige Gebäude hat eine Kapazität 

von 90 Kindern und es bietet eine breite Scala an Aktivitäten in spezialisierten 

Räumlichkeiten an. Neben dem Essenraum und Gesellschaftsraum befinden sich hier weitere 

Spielräume, Werkstätten, ein Atelier oder auch ein Leseraum. Auch der große Garten bietet 

viel Platz und Gelegenheiten zum Spielen, Erkundigungen und Rast an. Der Kindergarten 

wird in drei altersgemischte Gruppen geteilt, die sich jeden Tag bei einem gemeinsamen 

Morgenkreis treffen. Die Kinder entscheiden jeden Tag, bzw. jede Woche mit welchen 

Tätigkeiten sie sich an dem Tag, bzw. in der Woche widmen werden. Freitag ist sogenannter 

Sondertag, an dem verschiedene Feiern, Veranstaltungen oder Ausflüge stattfinden. 

Deswegen auch finden unsere Projektbesuchstage fast immer am Freitag statt. 

Vorbereitung des Projektes 

Das Projekt wurde mehr als ein halbes Jahr vorbereitet. Im Rahmen der Vorbereitungen 

wurden mehrere gemeinsame Sitzungen beider Projektpartner realisiert. Es wurde ein 

gemeinsames Vorbereitungsteam erstellt. Nach jedem Treffen wurde der Projektentwurf 

weiter angepasst und die Partner haben sich untereinander ihre Ideen ausgetauscht. Außer 

diesen Treffen lief zu den mit der Vorbereitung des Antrags verbundenen konkreten 

Aufgaben eine permanente Kommunikation mit Hilfe von Telefon und der elektronischen 

Post. Alle geplanten Aktivitäten und Inhalt des Projekts wurden durch beide der Partner 

durchgängig verhandelt. Das Ergebnis dieser Kooperation war die Erstellung eines 

gemeinsamen Antrags auf Gewährung von Förderungen. Die Entscheidung über die 

Zuteilung kam im ersten Viertel des Jahres 2017. Die gemeinsamen Projektaktivitäten 

wurden anschließend im zweiten Viertel des Jahres durch ein Treffen des Realisationsteams 

mit der Planung von Details und Harmonogramm für das erste Schuljahr begonnen. 

 

Realisierung des Projektes – Förderungszeitraum. 

Übersicht der Projektaktivitäten 

 Besuchstage des Kindergartens: Regelmäßige Treffen der Kinder abwechselnd in beiden 

Kindergärten. Das Vormittagsprogramm beinhaltet gemeinsames Singen, Spielen und 

Basteln. Die Themen der einzelnen Treffen basieren auf dem natürlichen und kirchlichen 

Zyklus. Sie bieten eine Grundlage für kreative Aktivitäten und der Erweiterung des 

Wortschatzes. Regelmäßige Begrüßungs- und Abschiedsrituale ermöglichen das Knüpfen 
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des Kontakts und das Wiederholen der Liedertexte. (Weitere Details siehe 

Ausbildungskonzeption). 

 Besuchstage der Grundschule: Besuche der Kinder aus dem KITA-Hort in den Tagen der 

sächsischen Schulferien. Ein halbtägiges Programm mit verschiedenen Inhalten findet 2-

3x im Jahr statt. Die Kinder haben die Möglichkeit ihren Kontakt mit dem Projekt auch 

nach dem Anfang ihrer Schulanwesenheit zu behalten und das Umfeld, Sprache und 

interessante Sachen des Nachbarlandes entsprechend ihrem Alter kennenzulernen. 

(Weitere Details siehe Ausbildungskonzeption). 

 Veranstaltungen für Kinder und Familien. Zur Anbindung der Familien und der 

Öffentlichkeit nutzen die Partner regelmäßige Veranstaltungen, welche um das 

Projektkonzept erweitert werden. Angehörige und Gäste aus der Reihe der breiteren 

Gesellschaft haben dabei eine Möglichkeit, ihr Bewusstsein über das Projekt zu 

bekommen und es näher kennenzulernen. 

 Weitere Veranstaltungen für breitere oder auch fachliche Öffentlichkeit. Hierher gehört 

die Präsentation des Projektes auf den Feierlichkeiten des 100-Jahre-Jubiläums der 

Evangelischen Kirche der Böhmischen Brüder  in Pardubice und auch auf der Tschechisch-

sächsischen Konferenz zu der Sprachausbildung der Nachbarsprache auf dem 

Vorschulgebiet, welche durch das Sächsische Kontaktbüro in Prag veranstaltet wird. 

 Treffen mit den Eltern. Außer dem tagtäglichen Kontakt und dem Treffen auf den 

gesellschaftlichen Veranstaltungen organisieren die Partner regelmäßige Klassentreffen. 

Und immer zum Anfang des neuen Schuljahres werden den Eltern Informationen über das 

Projekt, seine Ziele, bisherige Erfolge und organisatorische Details für das gegebene 

Schuljahr präsentiert. 

 Teamtreffen. Die Teamtreffen laufen in verschiedenen Formaten. Die Gangbarsten davon 

sind Beratungen der Projektkoordinatoren, welche regelmäßig wenigstens zweimal pro 

Jahr stattfinden, gewöhnlich im Januar und im August. An diesen Beratungen nehmen je 

nach Umständen auch weitere Team-Mitglieder teil. In der Vorbereitungsphase gab es 

diese Treffen öfters mal. Das größte Format ist die traditionelle jährliche Exkursion vom 

KITA-Team (sogenannte Klausur), zu dem in den letzten Jahren auch das Rumburger Team 

beigetreten ist. 

 Workshops. Gestalterische Arbeitstreffen der Pädagogen dienen als Mittel für weitere 

Ausbildung, Erhöhung der Teamprofessionalisierung, Ideenaustausch und für 

gemeinsames Ausdenken von didaktischen Verfahren oder Hilfsmitteln. Sie werden 

entweder einzeln abgehalten oder als Teil einer externen Teambesprechung. 

 Hospitationen. Eintägige individuelle Hospitationen der einzelnen Pädagogen auf dem 

Boden des Partnerkindergartens werden als ein nächstes Mittel für die 

Teamprofessionalisierung angeordnet. Es dient dem Erfahrungsaustausch, zum 

Kennenlernen verschiedener Ausbildungsweisen und zur Vermittlung der guten 

Praxisbeispiele. 

 Der Bau. Die Außenbehausung für Außenaktivitäten der Kinder war eine einmalige 

Investitionsaktion in der Anfangsphase des Projektes und es wird ihm ein eigenes Kapitel 

gewidmet. 
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Außenbehausung für Außenaktivitäten der Kinder – „Coolna“ 

 

Ein eigenständiges und wichtiges Kapitel des Projektes ist der Aufbau der Außenbehausung 

für Außenaktivitäten der Kinder in Rumburg. Weil die Außenbehausung durch eine 

Rekonstruktion einer alten Scheune(kůlna) entstand, fand sich der Name „Coolna“ ein. 

Dieses Objekt befand sich schon in einem verschlechterten baulichen Zustand und es hat 

gedroht, dass es mit der Zeit zu einem gefährlichen Element in dem Kindergarten-Garten 

werden könnte. Wir haben deswegen sehr die Möglichkeit begrüßt, die Investitionen ins 

Projekt einzuschließen. Wir wollten nicht nur unseren Kindern, sondern auch den Partnern 

eine möglichst angenehme Umgebung anbieten und auch deswegen haben wir uns für die 

Rekonstruktion entschieden. 

Das ursprüngliche Objekt war einstöckig und es diente zur Lagerung von Garten- und 

technischen Materialien der Kirchgemeinde. Dank der Rekonstruktion wurde es um ein 

Stockwerk erhöht. Das Erdgeschoss dient weiter dem ursprünglichen Zweck, während der 

zweite Stock dem Kindergarten dient. Das Gebäude steht an einer Böschung und bildet die 

Grenze zwischen Kindergarten- und Pfarrerhaus-Garten. Deshalb schließt das zweite 

Stockwerk fliesend an das herumliegende Gartengelände an. Ein Teil der Außenbehausung 

ist auch eine überdachte Terrasse. Der anschließende Erdwall wurde zur Installation zweier 

Kinderrutschen und eines Kindertunnels benutzt. Das Dach der Behausung ist durchsichtig 

aus Polykarbonatplatten, welche eine Lichtstreuung auch beim schlechten Wetter 

ermöglichen. Der Objektgrundriss ist rechteckig mit einer Abmessung von 50 qm. 

 

Die Behausung wurde als saisonbedingt mit einer Nutzung in wärmeren Zeiten 

vorgeschlagen. Die Zugangsseite wird mit drei Garagentüren mit Elektroantrieb gebildet. Das 

ermöglicht eine hohe Variabilität des inneren Raums von ganz offen über teilweise offen bis 

zu komplett geschlossenem Raum. Dank dessen wird die Behausung gegen der 

ursprünglichen Annahme ganzjährig benutzt. Beim Gartenaufenthalt kommen Kinder hierher 

auch in den Wintermonaten, um sich vor dem Wetter zu verstecken, zu spielen oder zu 

essen. Der Raum ist gleichzeitig wie eine variable Werkstatt mit drei Abteilungen – 

gestalterische, handwerkliche und Textilabteilung - konzipiert worden. Sie ist mit 

qualitativen stapelbaren Kindermöbeln, mit zwei Kinder-Tischlerwerkstühlen und mit einem 

Regalsystem mit Boxen für die Lagerung der Arbeitsmaterialien ausgestattet. Mit den 

Kindern arbeitet hier eine erfahrene Gestalterin, welche in das pädagogische Team des 

Kindergartens gehört und sie sichert die Werkstättenausstattung mit den entsprechenden 

und qualitativen Werkzeugen und Arbeitsmaterialien. Die ganze Einrichtung und Ausstattung 

der „Coolna“ wurde auch mit Hilfe der Förderungsgelder angeschafft. 

 

Die „Coolna“ wurde zum Anfang der Realisierung der Projektaktivitäten rekonstruiert, das 

heißt in dem Zeitraum September 2017 – Januar 2018. Gleichzeitig mit der Rekonstruktion 

begannen das neue Schuljahr und auch die Projekttreffen zu laufen, die Partnerschaft wurde 

nach und nach aufgebaut und die Kinder und Teams mussten sich an die neue Situation 

gewöhnen. Die Bauarbeiten haben teilweise das Parken für die Eltern behindert, ins 

Gebäude wurde eine große Menge an Schmutz in den Herbst- und Wintermonaten immer 
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wieder gebracht. Diese Etappe war für alle sehr anspruchsvoll und wir haben uns sehr 

gefreut, als wir es hinter uns hatten. Kinder dagegen konnten beobachten, wie direkt vor 

ihren Augen das alte Gebäude in ein neues umgewandelt wird, sie durften bei der Arbeit 

Menschen und auch Maschinen beobachten. 

 

Heutzutage ist die „Coolna“ ein unteilbares Element der Umgebung und auch des 

Kindergartenlebens, sowohl auch der Kirchgemeinde. Außer bereits beschriebener Nutzung 

dient sie für Begegnungen – der Pädagogen, Eltern, Gemeindemitglieder, Gäste und auch 

der Öffentlichkeit, und zwar bei verschiedenen beruflichen und gesellschaftlichen 

Gelegenheiten wie Beratungen, Elternversammlungen, Jugendtreffen und Gartenfesten. Sie 

bereitet uns allen viel Freude und bereichert wesentlich und macht die Umgebung 

attraktiver. 

Projektharmonogramm 

Das Projekt bedeckt zeitmäßig den Zeitraum von drei Schuljahren 2017-2020. Der 

Projektzeitraum wird weiter in sechs Überwachungsphasen geteilt und in drei sogenannte 

Meilensteine. 

Die Überwachungsphasen sind sechsmonatige Verwaltungsabschnitte mit durchgängigem 

Überwachungsbericht mit Abrechnung der Ausgaben der beendeten Abschnitte. Auf 

Grundlage der Berichte werden dem Förderungsempfänger die ausgegebenen Finanzmittel 

erstattet.  

Die Meilensteine sind inhaltliche Projektphasen je nach realisierten Aktivitäten und nach 

erreichten Zielen. Im Rahmen des Projekts wurden diese Meilensteine eingestellt (Q = 

Quartal, ein viertel Jahr): 

 

2Q/2017 – 1Q2018 Vorbereitungs- und Investitionsphase 

2Q/2018 – 1Q/2020 Realisierungsphase 

2Q/2020 – 3Q/2020 Bewertungsphase 

Vorbereitungs- und Investitionsphase 

(2Q/2017 – 1Q2018) 

Während der Vorbereitungs- und Investitionsphase wurde der Aufbau einer 

Außenbehausung für die Außenaktivitäten der Kinder in Rumburg realisiert: Es erfolgte eine 

Ausschreibung für den Baulieferanten, die Bauarbeiten wurden beendet und der Bau wurde 

dem Auftraggeber überreicht. Die festgestellten Mängel und Arbeitsrückstände wurden in 

der gestellten Frist behoben. Im März 2018 verlief die festliche Eröffnung der Überdachung 

unter der Teilnahmen von Kindern, Pädagogen, Eltern und Gästen. 

Gleichzeitig sind auch die ersten Besuchstage der Kinder gelaufen, insgesamt wurden in 

diesem Zeitraum 6 Besuchstage realisiert. Durch allmähliches Auffangen der 

Anfangsprobleme ist es gelungen, ein funktionsfähiges Schema dieser Treffen einzustellen. 

Beratungen der Teams, beziehungsweise ihrer Koordinatoren (insgesamt 5) fanden in dieser 

Phase öfter statt, fast vor jedem Besuchstag. Ihr Inhalt war vor allem das Auswerten der 
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inhaltlichen und organisatorischen Aspekte der vorherigen Veranstaltung und das Planen der 

Details der kommenden Aktion. Arbeitsberatungen des Leadpartnerteams (Rumburg) haben 

mit einer wöchentlichen Frequenz stattgefunden. 

 

Im März 2018 fand ein externes Treffen der ganzen Teams in Görlitz statt. Dieses Treffen 

hatte eine große Bedeutung für die Vertiefung von persönlichen Verbindungen und 

gleichzeitig verlief der erste gemeinsame Workshop. Während des Workshops haben beide 

Teams einen Satz zweisprachiger Karten mit dem Grundwortschatz von Themen wie Farben, 

Jahreszeiten, Wochentage, Obst, Tiere und dergleichen erschaffen. Es fanden auch 

Elternversammlungen mit einer Präsentation des Projektes vor den Eltern statt. Es gab zwei 

Veranstaltungen für Familien und die Öffentlichkeit – traditionelle Weihnachtsvorstellung in 

der Sebnitzer Kirche im Januar 2018 und die bereits erwähnte Eröffnung der 

Außenüberdachung im März 2018. Es wurde auch ein gemeinsamer zweisprachiger 

Informationsprospekt erschaffen und ein Paar Artikel über die Projektrealisierung wurden 

auf den Internetseiten des Partners und in der lokalen Presse veröffentlicht. Dieser Zeitraum 

war sehr intensiv und anspruchsvoll und man kann sagen, dass es auf einer bestimmten 

Weise ein Test unserer Partnerschaft war. Insgesamt verliefen in diesem Zeitraum 17 

Projektveranstaltungen und Treffen. 

Realisierungsphase 

(2Q/2018 – 1Q/2020) 

 

Zum Beginn der Realisierungsphase wurde die Außenbehausung für die Außenaktivitäten der 

Kinder mit Möbel, Ausrüstung und Materialien ausgestattet und es begann den 

Projektaktivitäten und auch dem gängigen Kindergartenbetrieb voll zu dienen. Die 

Kindertreffen wurden nach und nach zu einem untrennbaren Teil des regelmäßigen 

Programms beider Kindergärten. Insgesamt wurden 18 Treffen während dieses zweijährigen 

Zeitraums, davon 13 Besuchstage der Kindergartenkinder und 5 Aktionen mit den 

Hortkindern realisiert. Die meisten Kindergarten-Besuchstage fanden abwechselnd in den 

beiden Kindergärten statt. Ausnahmen waren 3 Treffen, wo Besuche vom Museum 

Afrikahaus, Dinopark und der Gärtnerei in Sebnitz stattfanden. Die Hortkinder haben 3-mal 

die Grundschule „Pastelka“ in Rumburg mit einem Programm im Haus des Handwerks und 2-

mal im Haus der Tschechischen Schweiz mit einem naturwissenschaftlichem Programm und 

der Ausstellungsbesichtigung besucht. An diesem Treffen haben auch ältere Kinder aus dem 

Kindergarten teilgenommen. Weiter sind 5 Veranstaltungen für Familien verlaufen – 2x 

Weihnachtsvorstellung, Tag der Familien, Feier zu dem 10jährigen Jubiläum der KITA in 

Sebnitz und die Nacht der Kirchen in Rumburg. 

 

Unser Projekt wurde als eins von drei zu einer öffentlichen Präsentation auf den Feiertagen 

des 100jährigen Jubiläums der Evangelischen Kirche der Böhmischen Brüder mit einer hohen 

Teilnahme der Öffentlichkeit ausgewählt. Weiter haben wir das Projekt auf der von dem 

Kontaktbüro des Freistaates Sachsen in Prag realisierten Tschechisch-Sächsischen Konferenz 

zu der Nachbarspracheausbildung auf dem Vorschulgebiet präsentiert. 
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Weiter sind auch Arbeitstreffen der Teams gelaufen – 4 Arbeitsberatungen der 

Koordinatoren und 1 externes Treffen der Teams in Leipzig. Das externe Treffen in Daubitz 

musste leider wegen Quarantänegründen abgesagt werden. Weiter gab es insgesamt 5 

Workshops mit diesen Themen: tschechisch-deutsches Projekt und Ziele einer Organisation, 

Ausbildungsysteme CZ-DE (2x, aus organisatorischen Gründen für beide Teams getrennt), 

Tschechische Aussprache, Deutsche Aussprache. Es verwirklichten sich auch 2 individuelle 

Hospitationen der Pädagogen aus „Klíček“ in der KITA. 

Insgesamt wurden in dieser Phase 41 Projektaktionen und Arbeitstreffen realisiert. 

Auswertungsphase 

(2Q/2020 – 3Q/2020) 

 

Auch in dieser Phase wurden fortsetzende Treffen und Aktionen der Kinder, Eltern und 

Pädagogen geplant. Leider hat auch unser Projekt die Corona-Pandemie getroffen und dieser 

ganze Zeitraum wurde mit den Coronaquarantäne-Vorkehrungen gekennzeichnet. Am 

11.3.2020 wurden alle Schulen zugemacht und folgend auch die Staatsgrenze, vom 16.3. bis 

zum 25.5. war auch der kirchliche Kindergarten „Klíček“ geschlossen. Von 9 für diesen 

Zeitraum geplanten Aktionen konnten nur 3 stattfinden. Von 4 geplanten Besuchstagen 

wurden 3 ganz aufgelöst, 1 wurde  ersatzweise durchgeführt und zwar extra auf beiden 

Seiten der Grenze mit einer anschließenden Sendung der Grüße und Photos in den 

Partnerkindergarten. Abgesagt wurden auch 2 individuelle Hospitationen und 2 Aktionen für 

Familien und Öffentlichkeit (Nacht der Kirchen in Rumburg und Tag der Familien in Sebnitz). 

Es verlief im August ein Arbeitstreffen der Projektleitungsarbeiter in Sebnitz und am 

30.8.2020 fand ein Gartenfest in Rumburg für Familien und die Öffentlichkeit als Abschied 

mit dem Projekt, bzw. mit seiner Förderungsphase statt. Diese Aktion läuft traditionell bei 

der Gelegenheit des Abschieds mit den neuen Schülern, welche den Kindergarten „Klíček“ 

verlassen. Und es nehmen traditionell viele Kinder, Eltern und weitere Angehörige und 

Bekannte an dieser Veranstaltung teil. Die Aktion fand in dem Garten des kirchlichen 

Kindergartens „Klíček“ und in der Außenbehausung für Außenaktivitäten der Kinder Coolna 

statt, wo die Projekt-rol-ups und ein Tisch für das Kindergestalten platziert wurden. Die 

tschechischen und deutschen Projektteams stellten hier die vergangenen drei Jahre und die 

Aussichten für die nächsten Jahre vor. 

 

In dieser Zeit haben wir uns der Evaluation des Projekts und der Vorbereitung seiner 

Nachhaltigkeit gewidmet. Das abgesagte externe Treffen in Daubitz sollte der 

Ausgangspunkt für diese Arbeit werden. Die Arbeitstreffen verliefen so durchgängig im 

Rahmen der einzelnen Teams und die gegenseitige Kommunikation zwischen den Teams lief 

mittels Telefon oder E-Mail. Es wurden Fragebögen für die Projektteilnehmer erarbeitet und 

ausgewertet, weiter wurden Texte für den Abschlußbericht und für die langfristige 

Bildungskonzeption vorbereitet und revidiert. Gemeinsam wurde ein Harmonogramm der 

Veranstaltungen für das kommende Schuljahr vorbereitet und auch ein Antrag um 

Unterstützung für den deutsch-tschechischen Zukunftsfonds wurde fertiggestellt. Der Antrag 
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wurde nachfolgend für den Zeitraum 9-12/2020 mit einer Aussicht auf weitere 

Unterstützung und den nächsten Zeiträumen unterstützt. 

Änderungen 

Hospitationen 

Im Laufe der Projektrealisierung hat sich gezeigt, dass die geplanten eintägigen individuellen 

Praktika in den Partnereinrichtungen für beide der Kindergärten zeitlich und auch personell 

anspruchsvoll sind. Der Betrieb eines Kindergartens verlangt die Präsenz einer bestimmten 

Anzahl von Erziehern für eine bestimmte Kindermenge im Einklang mit den geltenden 

Vorschriften. Trotz unserer besten Bemühungen waren wir deswegen nicht in der Lage die 

Anzahl der gestellten Praktika zu erzielen. Der Projektantrag hat mit einer Häufigkeit einmal 

pro Quartal in der 2jährigen Realisierungsphase gerechnet. Gesamt sollte es sich um ca. 8 

Hospitationen handeln. Aus 5 geplanten Hospitationen mussten zum Schluss 2 wegen der 

Grenzschließung abgesagt werden. Wir sind aber der Überzeugung, dass alle anderen 

Aktivitäten zusammen das gegebene Ziel erfüllen, welche eine Besserung der 

Bildungsqualifizierung und Professionalisierung beider Teams ist. Alle Pädagogen haben die 

Möglichkeit an den Treffen während des Projektes teilzunehmen. Unsere Erfahrungen haben 

gezeigt, dass die Treffen mit Kindern sehr nützlich und wertvoll sind, was die Teilung der 

Erfahrungen und das Erkunden der bereits bewiesenen Verfahren betrifft. Zu der Team-

Professionalisierung trägt der Austausch der Methodik beider Kindergärten bei, weiter der 

Austausch von Erfahrungen und Informationen mittels verschiedener Workshops und einer 

gemeinsamen Planung. Während der Realisierung (MO5) haben wir diese Änderung 

beantragt. 

 

Keramikwerkstatt 

Das ursprüngliche Projektvorhaben hat damit gerechnet, dass eine von drei Werkstätten in 

der Außenbehausung für Außenaktivitäten der Kinder zu einer Keramikwerkstatt (neben 

Textil- und Handwerkerwerkstätten) wird. Die Praxis hat aber gezeigt, dass für die Kinder im 

Vorschulalter viel geeigneter die Arbeit mit einem Modellierstoff und mit einer breiteren 

Skala von unterschiedlichen gestalterischen Techniken ist, als mit der klassischen 

Keramikerde. Aus diesem Grund haben wir uns entschieden, die ursprünglich geplante 

Töpferscheibe nicht zu besorgen. Der Keramikton würde bald unter unseren Bedingungen, 

bei einer Nichtanwesenheit eines geeigneten Lagerraums verderben. Man kann es nicht 

langfristig lagern. Deswegen haben wir die Keramikwerkstatt in gestalterische Werkstatt 

umbenannt und wir haben uns auf modellierende und weitere für Kinder unserer 

Alterskategorie geeignete Techniken konzentriert. Diese Änderung wurde in dem 

Monitorbericht MO5 bekannt gegeben. 
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Ausgänge und Indikatoren 

Aktivitäten 

Einer der Projektausgänge ist die Anzahl der gemeinsam realisierten Aktionen. Hier führen 

wir eine Übersicht je nach einzelne Veranstaltungsarten und die Angaben über die Anzahl 

der geplanten, realisierten und wegen Corona-Vorkehrungen abgesagten Aktionen an. 

 

Aktivität Realisieru
ng 

Plan abgesagt  

Kinderaktionen insgesamt 33 38 5 

          Besuchstage Kindergarten 20 22 2 

 Besuchstage Grundschule 5 6 1 

 Aktionen für Kinder und Familien 8 10 2 

Weitere Veranstaltungen 2 2 0 

Treffen mit den Eltern 6 6 0 

Teamtreffen 12 13 1 

Workshops 6 7 1 

Hospitationen 2 5 3 

Gesamtanzahl 61 71 10 

 

 

Teilnehmer 

 

Teilnehmer Insgesamt ♀ ♂ 

Kinder gesamt 152 74 78 

 Kinder Klíček 38 19 19 

 Kinder KITA 98 47 51 

 Kinder extern 16 8 8 

Erwachsene 40 34 6 

Gesamt 192 108 84 

Plan 58 36 22 

 

Ein Ausgangsindikator ist die Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen der gemeinsamen 

Programme. In der Übersicht führen wir die Anzahl der Personen an, welche in den 

Präsenzlisten der Projektaktionen erfasst wurden. Es handelt sich um direkte Teilnehmer der 

Ausbildungsaktionen aus den Hauptzielgruppen, vor allem Kinder, Pädagogen, die Mitglieder 

der Projektteams und Familienangehörige.  
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In der Tabelle kann man sehen, dass die ursprüngliche Voraussetzung deutlich niedriger war 

als die Wirklichkeit. Es wird dadurch beeinflusst, dass die Schätzung nur mit den ältesten 

Kindern gerechnet hat die an den Reisen teilgenommen haben. Die Praxis hat aber gezeigt, 

dass es viel günstiger ist, alle Kinder die gerade in dem Kindergarten sind,in das Programm 

einzubinden,als eine isolierte Gruppe auszugliedern. 

Der Bau 

Ein greifbares und langfristiges Ergebnis des Projektes ist die Außenbehausung für die 

Außenaktivitäten der Kinder, welcher wir ein eigenes Kapitel gewidmet haben. 

Publizität 

 Eine auf einer gut einsehbarer Stelle platzierte Infotafel mit Format A3 in den 

Kindergärten bzw.in den Partnersitzen. 

 Eine beständige an dem Gebäude der Außenbehausung für Kinder platzierte Erklärtafel. 

 Roll-Up des Projekts 

 Webseiten 

www.cce-sluknovsko.cz/na-urovni-oci ,   

www.kinderarche-sachsen.de/angebote , 

www.sn-cz2020.eu/cz/projekte/gefoerderte_projekte/Auf_Augenhoehe.jsp  

 Infomerkblätter, insgesamt 3000 Stück 

12/2017 CZ-DE Prospekt, Eigendruck, 100 Stück 

03/2018 Gemeinsames CZ-DE Prospekt , Profidruck  500 + 500 Stück (Nachdruck 

11/2018) 

03/2018 Festliche Eröffnung der Aussenbehausung, Eigendruck, 150 Stück 

05/2019  Nacht der Kirchen, Prospekt A4, Eigendruck, 100 Stück 

Durchgängig weitere Aktionen für Familien, Eigendruck á 50 Stück x 6 = 300 Stück 

06/2019 Prospekt "ala Roll-Up", CZ-DE, Eigendruck, 100 Stück 

08/2020 Ansichtskartenprospekt, Dankeschön an Spender, Profidruck, 250 Stück 

Durchgängig Besuchstage der Kindergärten, Einladungen, Eigendruck á 50  = 1000 Stück 

 Artikel in der örtlichen,  regionalen und ganzkirchlicher Presse 

Know-how 

Die dreijährige Projektpraxis hat den beiden Teams eine wertvolle berufliche und auch 

persönliche Erfahrung gebracht. Das gewonnene Know-How formulieren wir in der 

gemeinsamen Bildungskonzeption. 

 

Nachhaltigkeit 

Auch werden wir weiter Kontakte zwischen den Kindern und Pädagogen beider Länder 

entfalten und mit den nachbarschaftlichen Treffen auf der Ebene beider Kindergärten 

weitermachen, so dass die lokalen Kinder besser für ein gemeinsames Zusammenleben 

vorbereitet sind und dass sie besser das Potenzial des Grenzgebiets nutzen könnten. Im 

http://www.cce-sluknovsko.cz/na-urovni-oci
http://www.kinderarche-sachsen.de/angebote
http://www.sn-cz2020.eu/cz/projekte/gefoerderte_projekte/Auf_Augenhoehe.jsp
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Einklang mit den Projektauftragsbedingungen und der angenommenen Verpflichtung (siehe 

Anlage) werden wir die finanziellen, organisatorischen und auch inhaltlichen Bedingungen 

der Nachhaltigkeit noch wenigstens 5 Jahre einhalten. 

 

Zusammenfassung 

Die Förderungsphase 2017-2020 hat uns ermöglicht, eine langfristige partnerschaftliche 

grenzüberschreitende Kooperation zu starten. Es gelang uns, alle wichtigen Ausgänge und 

Richtwerte zu erfüllen. Wir haben nicht nur berufliche, sondern auch persönliche 

Beziehungen geknüpft. Unsere Teams wurden um viele neue Erkenntnisse und Erfahrungen 

bereichert. Die regelmäßigen Projektaktivitäten sind zu einem guten Teil des 

Ausbildungsprogramms beider Kindergärten geworden. Im Laufe der drei Jahre hatten wir 

die Möglichkeit verschiedene Aspekte und Details unserer Kooperation zu testen. Das 

Ergebnis ist die Einstellung eines optimalen Formats für unsere regelmäßigen Besuchstage 

und auch des gesamten Jahreszyklus. Dank dessen sind wir jetzt bereit auch nach dem 

Förderungszeitraum weiterzumachen. Wir halten das Projekt für erfolgreich erfüllt. 
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Eine gemeinsame Bildungskonzeption der Vorschulbildung im 

Grenzgebiet 

Einführung zu der Konzeption 

Eine gemeinsame Bildungskonzeption ist ein Ergebnis des dreijährigen Projektes mit dem 

Namen „Auf Augenhöhe – du und já, ich und ty“. Partnerschaftliche Vorschulbildung 

Rumburg – Sebnitz, welches in den Jahren 2017-2020 realisiert wurde. Das Projekt wurde in 

diesem Zeitraum mit Fördergeldern der Europäischen Union aus dem Europäischen Fond für 

die Regionale Entwicklung unterstützt, das Programm Zusammenarbeit Tschechische 

Republik – Freistaat Sachsen 2014-2020. Dank der Förderung und weiteren, ihre 

Kofinanzierung sichernden Beiträgen, war es uns möglich, ein Modell der regelmäßigen 

partnerschaftlichen Austauschen zwischen zwei Kindergärten in dem tschechisch-

sächsischen Grenzgebiet zu schaffen, zu starten und in der Praxis nach und nach 

abzustimmen. Die Realisatoren des Projektes sind die Kirchgemeinde der Evangelischen 

Kirche der Böhmischen Brüder in Rumburg, der Gründer des Kirchlichen Kindergartens Klíček 

und die Kinderarche Sachsen, e.V., der Gründer der Christlichen Kindertagesstätte (KITA) 

„Unterm Regenbogen“. 

In der Arbeit mit den Kindern richten sich unsere Kindergärten nach ihren Ausbildungsplänen 

und nach den neuen Erkenntnissen aus dem Gebiet der Vorschulpädagogik. Dank dem 

gemeinsamen Projekt zielen wir auch auf das Gebiet früherer Sprachausbildung. Wir denken 

über die Möglichkeiten einer Anwendung neuer Erkenntnisse und Vorgänge in unserer 

konkreten Praxis nach. Oft stellen wir fest, dass es oft nicht notwendig ist, äußerlich viel zu 

ändern, es reicht nur den Blickwinkel zu verbreitern und den Kontext, mit dem wir arbeiten. 

Das meiste davon, was wir schon machen, passt ganz gut auch zu dieser, für uns bis vor 

kurzem neuen Situation, nämlich zu der Arbeit mit einer Fremdsprache in der Praxis und in 

einem direkten Kontakt mit Menschen. 

 

Bei der Suche nach den Informationsquellen für die Formulierung der theoretischen 

Schwerpunkte und pädagogischen Methoden hat uns eine Bachelorarbeit von Veronika 

Janečková aus der Pädagogischen Fakultät der Westböhmischen Universität mit dem 

Thema Englisch-Sprachunterricht bei Vorschulkindern (2016) gefangen genommen. Diese 

Arbeit fasst an einer Stelle die theoretischen Erkenntnisse auf dem Gebiet frühe 

Sprachausbildung, als auch die Gründe für praktische Verfahren zusammen. In dem den 

theoretischen Ausgangspunkten und pädagogischen Vorgängen gewidmetem Teil gehen 

wir von dieser Arbeit aus, und die in diesen zwei Kapiteln aufgeführten Texte sind eine 

freie oder wörtliche Zitierung der Abschnitte dieser Arbeit. 

 

Diese Konzeption stellt den zweiten Teil des Abschlussberichtes über die Projektrealisierung 

dar. Der Bericht wurde so konzipiert, dass beide seiner Teile getrennt gelesen werden 

können und gleichzeitig, bei Interesse an weitere Informationen, können sie dem Leser ein 

erweitertes Material liefern. Die Arbeit wurde nicht nur für unser Projektteam bestimmt, 

sondern sie kann auch als Inspiration für weitere Interessenten für ein ähnliches Projekt 
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dienen. Es ist eine praktische Anleitung, nach welcher wir auch in den kommenden Jahren 

weitermachen werden. Sie beinhaltet auch viele spezifische Details, welche für uns wichtig 

sind, aber ein Leser aus einer anderen Umgebung kann sie problemlos auslassen oder nach 

seinem eigenen Konzept ersetzen. Auf Anfrage liefern wir gerne weiteres Feedback. 

 

Ziele des Projektes 

Persönlich Entwicklung 

Das Hauptziel des Projektes ist den Kindern einen Kontakt mit der Kultur und der Sprache 

eines Fremdlandes in möglichst frühem Alter zu vermitteln. Viele Menschen der älteren und 

mittleren Generation sind in Vorurteilen und in Befürchtungen vor einer fremden Umgebung 

groß gewachsen. Junge Leute, Kinder und Studenten haben heute die Möglichkeit, ihre 

Blickwinckel und Sprachkompetenzen zu verbreitern, sich freier und ohne überflüssige 

Barrieren und Stereotypen zu entwickeln. Eine Möglichkeit, die Fremdsprache und Kultur 

direkt in dem Herkunftsland kennenzulernen, stellt dazu für die Kinder direkt im Grenzgebiet 

einen ziemlichen Vorteil dar. Mit unserem Projekt wollen wir dazu beitragen, dass dieser 

Vorteil auch wirklich genutzt wird. 

Berufliche Entwicklung 

Ein weiteres Projektziel ist eine Entwicklung der grenzüberschreitenden Partnerschaft 

unserer zwei Kindergärten, und zwar sowohl in der beruflichen, wie auch in der persönlichen 

Linie. Der gegenseitige Austausch bereichert die pädagogische Praxis beider Einrichtungen, 

es ist ein Beitrag zu der Teamprofessionalisierung und zu der Kompetenzerhöhung der 

einzelnen Arbeiter. Während der regelmäßigen Treffen entstehen und stärken sich 

persönliche Bindungen und gegenseitiges Vertrauen. Unser Projekt kann auch eine 

Inspiration und eine Quelle von praktischen Informationen für weitere Interessenten um ein 

ähnliches Projekt sein, vor allem aus den Reihen der Pädagogen der Kindergärten. Wir 

setzen auch eine mögliche positive Auswirkung auf das zukünftige berufliche Leben der 

Kinder voraus. 

Die Regionsentwicklung 

Die tschechisch-sächsische Region ist wirtschaftlich weniger entwickelt als das Inland beider 

Länder. Eine der Gründe dafür ist die niedrigere Bildung und die damit verbundenen sozialen 

Probleme. Es ist notwendig, die Bildung als die wichtigste Voraussetzung für die 

Regionsentwicklung schon im Vorschulalter zu unterstützen. Das Projekt trägt zu einer 

besseren Nutzung der Möglichkeiten der Grenzregion bei, welche obwohl in vielen 

Hinsichten benachteiligt, ein optimales Terrain für den Austausch der Jugend und für 

Sprachbildung ist. Das Gebiet der Schluckenauer Umgebung und der Oberlausitz liefert dazu 

auch noch günstige Naturbedingungen, weil die Grenze hier ein mildes Hügelland durchläuft 

und es ist nicht notwendig, Gebirgsterrain wie anderswo im Grenzgebiet zu überwinden. 

Obwohl die regelmäßigen partnerschaftlichen Austausche auf der Ebene der Kindergärten 

im Grenzgebiet bisher eher vereinzelt sind, viele Grund- und Mittelschulen nutzen bereits 

dieses Potenzial. Diese grenzüberschreitenden Aktivitäten bereichern und ändern die 
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Atmosphäre in der Region. Das Abbauen der Sprach- und Kulturbarrieren auf der 

Regionalebene hilft wie der eigenen Region, sowohl auch dem Aufstieg der auf den 

persönlichen Beziehungen und den lokalen Bindungen von unten gebauten europäischen 

Gemeinsamkeit. 

Bildungsziele 

Sprachkompetenzen 

Aus den Forschungen und Erfahrungen kommt heraus, dass ein früher Kontakt mit einer 

Fremdsprache die Fähigkeit erhöht, diese in den späteren Jahren leichter zu lernen. Wie 

schon erwähnt wurde, unser Ziel ist, den Kindern den Kontakt mit der Fremdsprache im 

möglichst frühesten Alter zu vermitteln. Für wichtig halten wir, dass dieses in einem 

sicheren, positiven und freundlichen Kontext geschieht. Es ist nicht und kann nicht Ehrgeiz 

des Projektes sein den Kindern die Fremdsprache „beizubringen“. Wir können ihnen aber 

eine bestimmte Grundlage der Fremdsprache und eine Beziehung zu ihr mittels der Lieder, 

der Spiele und lebendiger Kontakte überreichen. Mit der hohen Empfindlichkeit des 

Vorschulalters unterstützen wir eine Entstehung des Fadengeflechts, auf der die spätere 

Ausbildung bauen kann. Motivierte Kinder können sich in einem einjährigen Zyklus die 

Kenntnisse eines Wortschatzes aus manchen Begriffs-Grundgebieten, wie zum Beispiel 

Farben, Jahreszeiten, Wetter, Tiere, Pflanzen usw. aneignen. 

 

Zwischenmenschliche und zwischenkulturelle Kompetenzen 

Ein weiteres Vorhaben des Projektes ist eine Besserung der zwischenkulturellen 

Kinderkompetenzen, also die Fähigkeit andere Kultur wahrzunehmen und anzunehmen, sich 

zu orientieren und auch sich außer der Grenze des eigenen Landes durchzusetzen. Wir 

möchten gern, dass sich die Kinder aus den gemeinsamen Treffen den Eindruck von etwas 

normalen und gängigem nehmen, dass ein Kontakt mit einer fremden Umgebung und mit 

einer Fremdsprache für sie zu einem natürlichen Teil ihres Lebens und der Wahrnehmung 

des Lebens wird. Unsere Begleiter sind während der wechselseitigen Besuche zwei 

Plüschmaskottchen – Uhu und Luchs. Sie sind unterschiedlich und doch auch in vieler 

Hinsicht ähnlich. Mittels ihrer Dialoge bringen wir den Kindern bei, die Unterschiedlichkeit 

als eine natürliche Eigenschaft aller Lebewesen, inklusive Menschen, wahrzunehmen. Wir 

bringen ihnen bei, das zu beachten was uns verbindet, und darauf unsere gegenseitigen 

Beziehungen zu bauen. 

Theoretische Ausgangspunkte 

Aus der Bachelorarbeit von Veronika Janečková suchen wir manche Argumente aus, die die 

Vorteile eines frühen Kontaktes mit der Fremdsprache unterstützen: 

Kognitive Stimulierung 

„Nach manchen Spezialisten wird das sich schnell entwickelnde Gehirn nicht ausreichend 

stimuliert und benutzt. Fremdsprachige Anregungen stimulieren so (oder nach manchen 
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Theorien auch beschleunigen), dank einer engen Verbindung der kognitiven und sprachlicher 

Entwicklung, sehr effektiv die Entwicklung der Gehirnfunktionen, entfalten die Denk-

Flexibilität, die Empfindlichkeit für linguistische Anregungen.“ 

Theorie der kritischen Phase 

„Ein weiteres Argument für den Beginn der Aneignung einer Fremdsprache schon bei den 

Kindern des Vorschulalters ist die Theorie der kritischen Phase. Im Vorschulalter sind Kinder 

sehr empfindlich auf neue Klänge, Intonationsmuster und auf Sprachrhythmus. Ein Vorteil 

dieses Alters ist die Gehirnplastizität und der Plastizität des sprachmotorischen Apparates 

und der damit verbundene eigenartige Sinn der Kinder für das Nachmachen und auch ihre 

ausgezeichnete Imitationsfähigkeiten. Sie sind sehr empfindlich auf neue Klänge, 

Intonationsmuster und auf Sprachrhythmus. Die Vertreter der Hypothese von der kritischen 

Phase sehen den Hauptvorteil vor allem in der Entwicklung eines phonologischen Systems 

einer Fremdsprache. 

Das Sprach-Ego 

Das schwierigere Lernen von einer weiteren Sprache bei Erwachsenen wird laut dieser 

Theorie damit verursacht, dass ihre Identität mit ihrer ersten Sprache zu eng verbunden ist. 

Weil sich bei den Kindern ihr Sprach-Ego erst entwickelt, eine Fremdsprache stellt für sie 

keine Gefahr dar, und der Lernprozess von dem Lernen einer Fremdsprache ist für sie 

einfacher und sie werden darin erfolgreicher. Gerade Angst vor einem Misserfolg und ein 

niedriges Selbstbewusstsein bei einer Nutzung von einer Fremdsprache ist sehr oft die 

Barriere nicht nur bei älteren Studenten, sondern auch bei Erwachsenen. Weil sich also ein 

niedrigeres Alter als eine gewisse empfindliche Phase für das Entwickeln affektiver 

Stellungnahmen zeigt, sollten wir es nutzen und die Kinder so entwickeln, dass wir gegen die 

Entstehung dieser Barrieren vorgehen. 

Der frühe Start 

Ein früher Start liefert formative Bildungserfahrungen und es unterstützt die Entstehung 

einer mehrsprachigen und interkulturellen Identität. 

Die pädagogischen Vorgänge 

Die in diesem Kapitel beschriebene Methoden und Vorgänge nutzen wir bereits in 

verschiedener Form bei unserer Arbeit mit den Kindern. So formuliert fassen sie zusammen 

und ergänzen die theoretische Grundlage unserer Praxis und sie können ein weiteres Mittel 

zu ihrer weiteren Vervollkommnung werden. Wir zitieren aus der Bachelorarbeit von 

Veronika Janečková wieder: 

Rituale 

Die Vorschulkinder fühlen ein starkes Bedürfnis von Gefühl, Gefahrlosigkeit, Stabilität und 

Sicherheit. Damit diese Grundbedürfnisse erfüllt werden, ist es notwendig, manch Routinen 

oder rituale Aktivitäten in das Lernen so einzubinden, dass die Kinder wissen, was sie 

erwarten können. Eine Situation, in der die Vorschulkinder keine Ahnung davon haben was 
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passieren wird, kann sie sehr frustrieren und es kann ihren affektiven Filter stärken. Es ist 

günstig bekannte Aktivitäten, kleine Rituale (zum Beispiel ein Lied zum Anfang oder zum 

Ende der Lektion), bekannte und vorhersehbare Vorgehensweisen (zum Beispiel die Kinder 

sitzen auf den Kissen im Kreis währed eine Geschichte erzählt wird) oder jede beliebige 

bereits eingeführte Situation zu nutzen, welche den Kindern ermöglicht die Regeln und den 

Ablauf der folgenden Situation zu kennen. Die Einbindung von Routinevorgängen und 

bekannten Situationen in den Unterricht bedeutet aber nicht, dass der Lehrer keine neuen 

Dinge einführen darf. In Wirklichkeit ist genau das Gegenteil wahr. Die Routinen können 

freien Raum für das Einführen neuer oder komplizierterer Sprachausdrücke in die für die 

Kinder bekannten Situationen schaffen. In diesem Kontext hilft es dann den Kindern, die 

neue Sprache zu verstehen. 

 

Multisensorischer Zugang   

Spezialisten für Fremdsprachenunterricht bei Vorschulkindern sind eindeutig damit 

einverstanden, dass Kinder durch das Nutzen aller ihrer Sinne lernen. Weiter ist ersichtlich, 

dass je mehr Sinne für die Speicherung der Informationen beschäftigt werden, desto besser 

wird die gegebene Information gespeichert und wird auch nachträglich zurückgerufen. 

Deshalb sollte der multisensorische Zugang, welcher die hör- visuellen und kinästhetischen 

Aktivitäten kombiniert, in der Sprachausbildung bei Vorschulkindern zu einer Notwendigkeit 

werden. 

 

Stille Phase 

Das Phänomen einer stillen Phase wurde wie bei der Aneignung der Muttersprache, sowohl 

auch der Fremdsprachenaneignung bewiesen. Der Begriff bezieht sich auf die Situation, 

wenn das Kind während der Sprachaneignung innerhalb von mehreren Monaten seit dem 

ersten Kontakt mit der Sprache schweigt oder es produziert nur wenige Worte. Kinder 

ergreifen in dieser Zeit keine eigene Initiative, dass sie anfangen würden zu sprechen. Die 

Sprache wird nur durch das Hören oder Lesen (bei älteren Kindern) angeeignet. Die stille 

Phase kann man als eine Vorbereitung auf den späteren Anfang des Sprechens in der 

Fremdsprache verstehen. Es ist notwendig zu erwähnen, dass jedes Kind die Periode der 

stillen Phase anders lang hat. 

 

Die Methode Total Physical Response (TPR)  

Die TPR-Methode wird auf nicht linguistischen Reaktionen auf linguistische Anregungen 

gegründet. Das Kind/der Schüler spricht zum Anfang nicht, aber es geht den Anweisungen 

des Lehrers nach und damit gibt es zu erkennen, dass es versteht. Die TPR-Methode versucht 

den natürlichen Prozess des Lernens von der Muttersprache bei kleinen Kindern 

nachzumachen, wo die Eltern das Kind nur ansprechen und sie erwarten eine bestimmte 

Reaktion. Im Fall eines Erfolges wird das Kind gelobt und es wird eine weitere Aktivität 

unterstützt. TPR ist eine wirksame Weise für die Bildung der Vorschulkinder vor allem 
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deswegen, weil die stille Phase respektiert wird. Es werden häufig die Mimik, bildhafte 

Beispiele und Bewegungsaktivitäten benutzt. 

 

Lieder und Reime 

Lieder und Reime haben eine stabile Position bei der Sprachausbildung bei den 

Vorschulkindern. Ihre Kraft ruht darin, dass die Vorschulkinder bei der Aneignung der 

Muttersprache gewöhnt sind, Lieder und Reime zu hören und zu wiederholen. Deshalb ist es 

ziemlich einfach, diese Angewohnheit auch in die Fremdsprachenbildung zu übertragen. Der 

Sprachlehler sollte sich des ziemlichen Potenzials der Lieder und Reime bewusst sein. Wenn 

wir die Kindersensibilität zur Aussprache in Kauf nehmen, ist es klar, dass Lieder und Reime 

eher auf die Erhöhung des Wissens über Phonologie zielen sollten, als auf die Aneignung des 

Wortschatzes. Außerdem können Lieder und Reime im Unterricht verschiedene Funktionen 

annehmen, wie eine Warm-up-Aktivität, eine Motivation beim neuen Lehrstoff, bei Übungen 

oder Wiederholungen der Sprache, ein Mittel zur Stimmungsänderung in der Klasse, 

Regulation einer anderen Tätigkeit (zum Beispiel ein Abzählreim, Lied während des 

Aufräumens usw.). 

Erzählung 

Der Ausbildungswert einer Erzählung und ihre günstige Auswirkungen auf die kognitive, 

affektive und sprachliche Entwicklung der Kinder werden breit anerkannt. Deshalb wurde die 

Erzählung zu einer gängigen Technik beim Unterricht der Fremdsprachen. Die kognitiven und 

emotionalen Vorteile einer Erzählung sind bedeutend. Eine Erzählung unterstützt die 

Nutzung von Fantasie und Vorstellungsvermögen, die Kinder werden oft in die Geschichte 

mit eingebunden und sie identifizieren sich mit den Gestalten, während sie sich bemühen, 

die Geschichte zu interpretieren. Solch eine Erfahrung unterstützt bei den Kindern die 

Entwicklung der Schöpfungskraft. Weiter unterstützen die Geschichten auch die Entwicklung 

einer positiven Einstellung zu einer Fremdsprache, weil sie motivierend und unterhaltsam 

sind und die Kinder kennen sie meistens bereits. Wenn eine Geschichte wirklich fesselnd ist, 

wollen die Kinder sie immer wieder neu hören. Das unterstützt die Kinder in der Aneignung 

neuer Sprachelemente. Die Verständligkeit wird damit gestärkt, falls der Lehrer auch visuelle 

Hilfsmittel benutzt (zum Beispiel Kärtchen, Bilderbücher) und verschiedene Erzählmethoden 

(zum Beispiel Gesten, Mimik, Betonung der Stimme). Eine Erzählung hilft auch der Erhöhung 

des phonologischen Bewusstseins der Kinder auf der segmentalen und suprasegmentalen 

Ebene (segmentale Erscheinungen – Vokale, Diphthongs und ähnliche, suprasegmentale 

Erscheinungen – Silben, Wortakzent, Wortbindung, Rhythmus, Melodie und ähnliches).  

Die auf einer Spielbasis aufgebauten Aktivitäten 

Auf einer Spielbasis aufgebaute Aktivitäten sollten eine Leitrolle bei dem Unterricht der 

Vorschulkinder spielen. Aufgrund des gegebenen Entwicklungsstadiums stellt ein Spiel nicht 

nur eine natürliche Weise der Welterkundung dar, sondern es kann auch zu einer Quelle des 

Lernens einer Fremdsprache werden. Der Hauptbeitrag eines didaktischen Spiels ist die 

Festigung des Lernstoffes, zu welcher es auf unterhaltsamer Weise kommt, was weiter 
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verursacht, dass die Kinder/Schüler den Lernstoff einfacher fixieren. Ein didaktisches Spiel 

weckt bei den Schülern dank seiner stimulierenden Wirkung die Lust zum Lernen, aktivisiert 

die Schüler und es entwickelt ihre kognitive Funktionen, ihre Schöpfungskraft, es zwingt sie 

dazu, den früher angeeigneten Lernstoff mit dem neuen zu verbinden und auch ihre 

Lebenserfahrungen mit einzubinden. 

Die Projektaktivitäten in der Praxis 

Die Besuchstage der Kinder aus den Kindergärten 

Die gegenseitigen Besuche der Kinder in der Form von Besuchstagen bilden den Grundstein 

des ganzen Projektes. Die Treffen spielen sich abwechselnd in Rumburg und in Sebnitz ab. 

Sie finden immer am Freitag statt, wann es in dem Sebnitzer Kindergarten KITA einen 

sogenannten Sondertag gibt, der für verschiedene Ausflüge, Feiern und andere 

Veranstaltungen vorbehalten wird. Ein Kern der Kindergruppe sind die Vorschulkinder im 

Alter von 5-6 Jahre, welche in den Partnerkindergarten reisen. Es handelt sich meisten um 

eine Gruppe von 8-10 Kindern. Kleinere Kinder im Alter von 3-4 Jahre nehmen an den 

Projekttreffen weniger intensiv teil, das heißt, sie erleben den Teil des Programms, welches 

sich in ihrem Kindergarten abspielt. Im Vorschulalter werden sie dann in die Kindergruppe 

verschoben, die in den Partnerkindergarten pendelt. 

Das gemeinsame Programm dauert von 9 bis 11Uhr. Zuerst treffen sich alle anwesenden 

Kinder bei einem Morgenkreis. Teil des regelmäßigen Rituals ist das Begrüßen, dem ein 

Dialog zwischen zwei Plüschmaskottchen folgt – dem Uhu (Rumburg) und dem Luchs 

(Sebnitz). Diese zwei Gestalten besuchen sich gemeinsam mit den Kindern. Sie erzählen sich 

die Neuheiten, sprechen darüber, was letztens war und was heute geschehen wird, welche 

Jahreszeit wir haben, welches Wetter es heute draußen gibt, wie es den Tieren im Wald geht 

und ähnliches. Sie binden die Kinder in das Gespräch ein und führen sie in das Thema ein, 

bringen den Kindern neue Worte bei. Das Gespräch ist zweisprachig und es wird so 

aufgebaut, dass es keiner Übersetzung benötigt. 

 

Weiter folgt ein gemeinsames Singen eines zweisprachigen Lieds (Danke/Díky), man singt 2 

Strophen, abwechselnd in Tschechisch und Deutsch. Nach dem Morgenkreis folgt das 

gemeinsame Pausenbrot. Das folgende Programm ist in beiden Kindergärten 

unterschiedlich. In Rumburg kommt meistens gemeinsames Basteln auf ein gegebenes 

Thema. Abhängig von dem Wetter läuft dieses gewöhnlich in den Werkstätten in Coolna. 

Danach folgen Bewegungsaktivitäten der Kinder in dem Garten und freies Spielen. In Sebnitz 

verstreuen sich die Kinder nach dem Pausenbrot in mehrere Spielgruppen je nach ihrer 

Auswahl. Sie können in verschiedenen Werkstätten oder Ateliers arbeiten oder im Garten 

spielen. Zum Schluss des Programms treffen sich wieder alle in einem gemeinsamen Kreis, 

sie verabschieden sich, singen ein zweisprachiges Lied Geh mit Gottes Segen/S Božím 

požehnáním und sie fahren ab. Dem Reisen wird ein eigenes Kapitel weiter unten gewidmet. 

Themen und ihre Anwendung 

Jedes Treffen wird je nach dem natürlichen oder christlichen Zyklus thematisch ausgerichtet. 

Einem Kontext nach binden wir einen Kreis der Begriffe an, welche wir den Kindern bekannt 
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machen wollen. Zum Beispiel Herbst + Danksagung + Farben oder Winter + Weihnachten + 

Licht und ähnlich. Die Themen liefern uns die Grundlage für die Wortschatzverbreitung, 

sowohl auch für die gestalterischen Tätigkeiten. Die Themen können zwar variieren, es 

schadet aber nicht, wenn sie sich jedes Jahr wiederholen. Die Kinder verbringen in einem 

Kindergarten im Durchschnitt 3 Jahre. Das Element der Wiederholung kann eine positive 

Rolle bei dem Zurückrufen und dem Merken der bereits durchgegangenen Themen spielen. 

Ein Jahr ist dazu lang genug, um die Kinder nicht zu „langweilen“. Sie können sich aus einer 

vertrauten Situation und aus der eventuellen Kenntnis von manchen Worten freuen. Es ist 

nicht notwendig, um jeden Preis immer etwas Neues sich auszudenken, auch Dialoge der 

Plüschmaskottchen können wiederholt werden.  

 

Die Themen dienen uns zur Verbindung der Arbeit auf mehreren verschiedenen Ebenen. 

Einerseits quer durch die Schuljahre, wie schon erwähnt wurde. Eine bestimmte 

Herausforderung stellt das Verbinden der Projektarbeit mit der alltägigen Praxis dar. Damit 

die Projekttreffen möglichst größten Sinn haben, ist es notwendig, dass es keine vereinzelte 

Erfahrung ohne weitere Anknüpfungen ist. Angesichts dessen, dass wir während des Jahres 

eine begrenzte Anzahl an Treffen zu Verfügung haben, versuchen wir sie mit einem breiteren 

Kontext so zu verbinden, dass wir ein Maximum daraus gewonnen haben. Die Kinder können 

sich mit der Nutzung von ihrem Plüschmaskottchen  einige Zeit im voraus schon vorbereiten 

und freuen, vielleicht auch ein Paar Vokabeln im Voraus lernen,  sich mit Hilfe von Bilder 

erinnern, wie es das letzte mal war. Gleichermaßen läuft nach dem Treffen eine Reflexion, 

das Teilen, das Wiederholen des bereits angeeigneten Wortschatzes. Zu dieser 

anknüpfenden Arbeit nutzen wir verschiedene Kärtchen, Bilderchen, Bilder von den Treffen, 

beziehungsweise auch Aufnahmen. Wichtig ist, dass die Themen genug vorausgeplant 

werden, so dass die Kindergärten mit ihnen im Voraus rechnen können und sie in ihren Plan 

einbinden können. Wir arbeiten nach und nach daran, dass wir die Nachbarsprache in die 

tagtägliche Praxis unseres Kindergartens einbeziehen, zum Beispiel mit der Technik von 

sogenannter „Sprachdusche“, einer kurzen Tagesaktivität, welche mit einem 

fremdsprachigen Wortschatz arbeitet. In dem KITA-Team wurde schon eine Kollegin 

ausgegliedert, die sich mit diesen Aktivitäten befasst. In Rumburg sollte ab September 2020 

im Rahmen eines Jugendprogramms eine deutsche Freiwillige antreten, doch wegen der 

Corona-Pandemie musste ihr Aufenthalt abgesagt werden. 

Besuchstage der Grundschulkinder – Hort 

In unserem Projekt arbeiten wir auch mit jüngeren Schulkindern. Die deutsche 

partnerschaftliche Einrichtung, KITA, betreibt neben dem Kindergarten auch eine Krippe und 

einen Hort. Die Schulkinder kommen hierher nach ihrem Unterricht und sie verbringen hier 

ihre Nachmittage. In der Zeit der sächsischen Ferien binden wir in unsere Aktivitäten 1-2 

Veranstaltungen für diese Kinder ein, vor allem für die, die im Vorschulalter an dem Projekt 

teilgenommen haben. Wir wollen somit den „Projektkindern“ die Möglichkeit geben, dass 

sie auch weiter im Kontakt mit der tschechischen Umgebung bleiben und ihr Bewusstsein 

über die tschechisch-deutsche Partnerschaft behalten können. Schon traditionell besuchen 

wir die Grundschule Pastelka. Es handelt sich um eine fünfklassige Schule des Familientyps 

mit einem erweiterten Deutschunterricht, einem großen Garten und einem Background für 
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gestalterische Tätigkeiten. Für deutsche Kinder wird hier immer ein vielfältiges Programm 

vorbereitet. Viele der tschechischen Kinder, welche den Kindergarten Klíček besucht haben, 

beginnen ihre Schulpflicht gerade hier. Leider gelingt es uns nicht, hinsichtlich auf den 

gerade laufenden Unterricht, die tschechischen Kinder in ein gemeinsames Programm 

einzubinden. Wir glauben, dass hier weitere Kooperationsmöglichkeiten offen stehen. Außer 

Pastelka haben wir mit den Hortkindern auch das Haus der Tschechischen Schweiz in 

Schönlinde besucht und wir haben vor, die Erlebnisschokoladenfirma MANA zu besuchen, 

was uns die Corona-Pandemie bis jetzt verweigert hat. 

Veranstaltungen für Familien und die Öffentlichkeit 

Beide der Partner organisieren im Laufe des Jahres manche Veranstaltungen für Familien 

und für die Öffentlichkeit. In Rumburg ist es im Dezember der Advent auf dem Hügel (Advent 

na Kopečku), das Festival der Kleinkunst, Nacht der Kirchen und Gottesdienste mit einem 

Gartenfest am Ende des Schuljahres und der Sommerferien. In Sebnitz wird traditionell im 

Januar ein Weihnachtsspiel und im Mai Tag der Familien organisiert. Zu diesen Aktionen 

werden auch die Familien aus den partnerschaftlichen Kindergärten eingeladen. Angesichts 

der größeren Entfernung, des Kindesalters und weiterer anderer Aktivitäten nutzen die 

Eltern diese Einladung kaum. Diese Möglichkeit wird aber weiter angeboten, so dass sie 

wissen, dass sie auch auf den Veranstaltungen unseres Partners willkommen sind. Diese 

Aktionen stellen auch eine Möglichkeit dar, die Öffentlichkeit über das Projekt zu 

informieren. 

 

Wir ziehen vor allem diese Faktoren in Erwägung : 

 Entfernung beider Kindergärten, beziehungsweise die Anreisezeit, welche in unserem 

Fall ca. 45 Minuten beträgt, bei einer Zugfahrt dazu noch Fuß- oder Taxitransport zu und von 

dem Bahnhof. 

 Der zeitliche und organisatorische Aufwand, Personalmöglichkeiten der Kindergärten, 

Einklang mit dem Ausbildungsplan und seinen weiteren Zielen. 

 In einer nicht letzten Reihe die Komplexität des Programms für Kinder des 

Vorschulalters. 

Ursprünglich wurde ein Treffen einmal pro Monat geplant, also 10 Treffen im Laufe des 

Schuljahres. 

 

Diese Frequenz hat sich im Laufe der Pilot-Phase als zu hochgezeigt, angesichts die höher 

erwähnten Faktoren. 

Aus der bisherigen Praxis kommt als optimal das folgende Modell: 

 5-6 Treffen der Kinder aus den Kindergärten mit eine Frequenz ca. 2 Monate 

 1-3 Besuchstage der Kinder aus dem  KITA-Hort in Rumburg 

 Insgesamt also 6-9 Treffen während eines Schuljahres 

 

Hier nennen wir ein illustratives Modell eines Projekt-Schuljahres.  

Termine, Orte und Themen können abweichen    
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Datum  Stadt Aktion Themen 

September Seb+Rbk Eltern Elterntreffen. Präsentation des Projektes 
September Sebnitz Treffen Kindergarten Herbst+Farben +Danksagung+Kennenlernen 
Oktober Rumburk Treffen Grundschule Hort, Besuch ZŠ Pastelka, Handwerke 
November Rumburk Treffen Kindergarten Winter+Advent+Licht/Dunkelheit+ Natur im 

Winter 
Januar Sebnitz Treffen Kindergarten Fasching+Fastenzeit+Masken 
Februar ? Teamtreffen Externes Treffen, Planung des nächsten 

Jahres 
März Rumburk Treffen Kindergarten Frühling+Vorbereitung auf Ostern 
April Rumburk Treffen Grundschule Hort 
Juni Sebnitz Treffen Kindergarten Sommer+Wir freuen uns auf Ferien 
August Seb/Rbk Beratung Abstimmen von Details+Vorbereitung auf 

das neue Schuljahr 
 

 Das Reisen und Transport 

Die Route Rumburg – Sebnitz 

Den Transport der Rumburger Gruppe realisiert die Rumburger Transportgesellschaft 

PavelTaxi, mit der wir während des vorigen Zeitraumes eine gute Zusammenarbeit geknüpft 

haben. Die Firma ist zuverlässig und hat langjährige Erfahrungen mit einem kollektiven 

Kindertransport. Abhängig von der Kinderanzahl fahren wir mit einem oder mit zwei Autos. 

Zu dem Transport werden Autos mit sieben oder mit neun Plätzen benutzt, wohin 4 bzw. 6 

Kinder passen plus 2 Begleitpersonen. 

Die Fahrt zwischen beiden Kindergärten beträgt 30 Km und mit dem Auto dauert sie etwa 45 

Minuten. Zusammen mit dem Ein- und Aussteigen und mit der Vorbereitung vor Ort nimmt 

die Reise ca. 1 Stunde in Anspruch. Ab der Gestellung der Autos beim Kindergarten Klíček bis 

zum Programmbeginn in dem Kindergarten „Unterm Regenbogen“ dauert die Hinfahrt von 

8:00 bis 9:00 Uhr. Die Rückfahrt dauert von 11:00 bis 12:00 Uhr, die Kinder kommen 

rechtzeitig zum Mittagessen zurück und zu der folgenden Ruhepause nach dem Mittag. 

 

Die gesamte, mit dem Transport der tschechischen Gruppe und ihrer Vorbereitung auf das 

Programm verbundenen Zeit, beträgt 2 Stunden. 

Die Route Sebnitz - Rumburg 

Die deutsche Gruppe nutzt eine zeitgünstige Zugverbindung, welche gut an das 

Tagesharmonogramm der gemeinsamen Treffen anknüpft. Für die Zukunft muss man aber 

mit einer möglichen Änderung des Fahrplans rechnen. Für den Fall ist es notwendig, eine 

finanzielle Reserve für das Sicherstellen des Transports der deutschen Gruppe nach 

Rumburg, zu haben. 
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Die Reise der deutschen Gruppe ist ein bisschen länger. Manche Kinder werden von ihren 

Eltern zum Bahnhof in Sebnitz gebracht. Die Kinder, die mit ihren Erzieherinnen zu Fuß zum 

Bahnhof laufen, gehen von ihrem Kindergarten etwa um 7:15 Uhr los. Die Zugfahrtszeit ist 

7:41 – 8:34 Uhr. Von dem Rumburger Bahnhof wird die Gruppe dann zu dem Kindergarten 

Klíček von der Gesellschaft PavelTaxi gebracht. Bei der Rücktour fährt die deutsche Gruppe 

mit dem Taxi-Dienst von dem Kindergarten Klíček zum Bahnhof um 11 Uhr ab, weiter fährt 

sie mit einem Zug (11:20 – 12:10) und von dem Bahnhof in Sebnitz läuft sie bis zum 

Kindergarten zu Fuß. Die gesamte, mit der Fahrt der deutschen Gruppe inklusiv der 

Vorbereitung auf das Programm verbundene Zeit, beträgt 3 – 3,5 Stunden. 

Das Reisen als ein Teil des Programms 

Von den aufgeführten Informationen sehen wir, dass die notwendige Zeit zum Fahren im 

Verhältnis zu der Länge des eigenen Programms ziemlich lang ist. Bei der tschechischen 

Gruppe bildet sie eine ganze Hälfte der Gesamtzeit (1:1), bei der deutschen Gruppe sogar 

eine längere Zeit als das Programm in dem Kindergarten (ca. 3:2). Wie schon erwähnt wurde, 

die größere Entfernung zwischen den Kindergärten ist ein bestimmtes Opfer für die Qualität 

der Partnerschaft. Wir betrachten diesen praktischen Nachteil als Chance. Es wird zu einem 

Teil des Ausflugs, unterwegs ist es möglich, etwas Interessantes zu sehen, sich zu 

unterhalten und die erworbenen Erfahrungen untereinander zu teilen. Die deutsche Gruppe 

ist in einem zeitlichen Nachteil, auf der anderen Seite bietet die Zugfahrt mehrere 

Möglichkeiten an. Die Kinder können sich freier bewegen und in der Gruppe sitzen, die 

Möglichkeiten des Teilens und der Kommunikation sind im Zug besser als in einem Auto. Es 

hängt immer von der menschlichen und pädagogischen Stellung in der gegebenen Situation 

ab, ob die Situation als ein Problem oder eine Gelegenheit wahrgenommen wird. Das 

Freitags-Programm des Kindergartens „Unterm Regenbogen“ ist sehr oft von langen 

Ausflügen geprägt, deshalb kann sein Team einen längeren Transfer gut bewältigen. 

Die Koordinierung und die Kommunikation 

Die Zusammenarbeit zwischen den Partnern 

Bei der Planung der Aktivitäten ist eine gute durchlaufende Kommunikation unverzichtbar. 

In der Zeit des Förderungszeitraums wurde aus dem Projekt der Lohn eines Projektmanagers 

bezahlt, welcher sich um die Koordinierung der gemeinsamen Aktivitäten gekümmert hat, 

um die Projekt- und Finanzführung. Unsere Konzeption rechnet damit, dass nach der 

Festlegung der Arbeitsmechanismen die Rolle eines Vermittlers nicht mehr notwendig sein 

wird. Seine Rolle wird von den Teammitgliedern übernommen, die mit der Projekt-

Koordinierung beauftragt werden. Zu einer Orientierung in den Aufgaben dienen praktische 

Checklisten – eine Liste der Aufgaben zum Abhaken, Schritt für Schritt. 

Die Dolmetscher- und Übersetzungsdienste 

Zu einer Kommunikation zwischen Partner gehört auch ein zuverlässiger Dolmetscher und 

Übersetzer. Wir hatten das Glück eine Dolmetscherin und Übersetzerin mit pädagogischen 

Erfahrungen zu finden, welche das Projekt bei fast allen Aktionen begleitet und die auch ein 

Mitglied unseres Teams wurde. Zum Anfang haben wir es für günstiger gehalten ohne einen 
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Dolmetscher auszukommen, so dass wir dazu gezwungen waren, eigenständig zu 

kommunizieren. Die Anwesenheit des Dolmetschers hat sich aber als günstig in den 

Situationen bewiesen, wenn man kompliziertere Situationen lösen muss, Informationen über 

pädagogische Einstellungen austauschen will oder nähere persönliche Beziehungen 

aufbauen möchte. 

 

Die Organisation und die Verwaltung 

Die Kommunikation bezüglich unserer einzelnen Treffen läuft in der Regel elektronisch. Die 

einzelnen Treffen bereitet immer der gastgeberische Kindergarten vor. Sein Team arbeitet in 

einem ausreichenden Vorsprung ein Programm und den Dialog Uhu – Luchs aus, sodass es 

rechtzeitig übersetzt und dem Partner zum Konsultieren vorgelegt werden kann. Oft 

erscheinen in dem Dialog ein Paar Details, die es notwendig machen, sie der aktuellen 

Situation anzupassen. Das tschechische Team sichert in einem ausreichenden Vorsprung den 

Transport. Das deutsche Team überprüft die Gültigkeit des Zug-Fahrplans. 

Von jedem Treffen ist es notwendig, eine Präsenzliste, Unterlagen (Programm, Dialog), Fotos 

und Ausgang-Präsentationsmaterial zu besorgen. Weiter ist es notwendig, ein Portfolio 

dieser Dokumente für die Präsentation des Projektes der Öffentlichkeit und den Sponsoren 

zu führen. Für den Zeitraum von 5 Jahren ab dem Abschluss des EU-Förderungszeitraums, 

das heißt bis 2025, gilt dazu noch eine vertragliche Verpflichtung von einer Nachhaltigkeit 

der Aktivitäten und der Nutzung der Außenbehausung für Außenaktivitäten der Kinder. Die 

notwendigen Dokumente werden in einer Anlage angegeben. Man muss auch den 

Vertragsbedingungen der Sponsoren folgen, die das Projekt unterstützen. Vor allem das 

Harmonogramm und die Reportweise, die Bedingungen der Pflichtpublizität (Anführung von 

Logo usw.) Auch für diese Zwecke gibt es die Aufgabenlisten (Checklist). 
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Zum Schluss 

„Auf Augenhöhe – Ende und Anfang - auf ein Wiedersehen“ 

Am Sonntag, 30.08.2020 waren wir als Christliche Kindertagesstätte „Unterm Regenbogen“ 

nach Rumburk zu unserer Partnerkita „Klicek“ eingeladen. Sowohl der Schulanfang als auch 

der Abschluss unseres Förderzeitraumes für das Projekt „Auf Augenhöhe – du und ja, ich und 

ty!“ sollten gefeiert werden. Die Kirche war zum Gottesdienst sehr gut gefüllt und 

anschließend gab es in und um die Kreativscheune eine Gartenparty mit leckerem Essen, 

Basteln und Gesprächen. Unser Maskottchen Luchs schenkte u. a. der Eule dabei auch noch 

ein Kinderarche-Schaltuch verbunden mit der Hoffnung, dass alle gesund und bewahrt 

bleiben. 

Dankbar schauen wir auf 3 Jahre Zusammenarbeit und 30 Begegnungen unserer beiden Kitas 

zurück. Die Zeit der Projektförderung durch die EU haben wir genutzt, um die 

Zusammenarbeit fest zu etablieren, Abläufe zu organisieren, uns zu vernetzen. So ist das 

Ende dieser Förderung gleichzeitig der Anfang für weitere regelmäßige Treffen, die nun auch 

im Konzept unserer Kitas verankert sind.  

 

Petra Behner, KITA „Unterm Regenbogen“ 
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Anlagen 


